
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblia, dt

[Straßburg], 2. Mai 1485

Johel der prophet

urn:nbn:de:bsz:31-300472

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-300472


Des propheten C¶NVIIIIIIII
grimmigerzoreniſt abgekeretvon
in Ich wirdals ein tawVndiſra¬
hel wirt gruͦnen als ein lilig .vnd

ſein wurtzelfuͤrbrichetals deslibās
Sein eßſte geen vn ſ̄ein glori wirt

als der oͤlbaum .vn̄ſein geſchmack
als des libans .Sie werdēbekertſi¬
tzen in ſeim ſchatten .Sie werdenle
henvōdezweytze .vndwerdengruͦ
nenals der weingartenIrgedecht
nuß wirt als der weyndeslibans .
Effraim wzſind mir fürbas ir ab¬
gotter .Icherhoͤrin vn w̄ill inſchi¬
ckenals eingruͦnendthan āußmir
iſt erfunden wordēdein frucht .wer
iſt weyßvn v̄ernimpt diſe dingver
ſtandenvndwirtwiſſendiſedinng
Wanndie wegdes herren ſindge¬
recht vnnddie gerechten geendinin .
Aberdieuͤbergeervalleninin .
Ein ende hatozee

derprophet .VnndhebetanIohel
derprophet

Daserſt capitel .
Wieiohelprophetirtdiezerſtoͤrūg
desiſraheliſchenlandtsdurchvier

reych .

Aſwort
des her

rendzdaiſt ge
than zu Iͦohel
dez ſunfatuel .
Ir altenhoͤret

diſedingvn āll inwonerd e̓rdever
nemtmit dē orn .obditz iſt getanin
ewern tagē od̓ in den tagen ewerer
vetter .Vberdas ſaget ewernſünen .
vn ēwerſünirē ſünen .vn īr ſündez
anderngeſchlechtDzdaiſtüberbe¬

libendzkrautwurmdzhattgeeſſen
derhewſchrecke.vnnddasdaiſtuͤber
belibendē hewſchreckendz hatgeeß
ſenderkefer .vnddasdaiſtüberbeli
bendēkefer .dzhatgeeſſend m̓iltaw
Oir trunckenerfaret .weynetvnnd
hewletir all dyir trinckentdēwein
in der ſüſſigkeit wan ēr iſt verdorbē
vō ewermmūde .Wannein volck
wirt auffſteygen über meynlande
ein ſtarcksvn ēinvnzellichsSeyn
zen ſind als die zen der lewen .vnnd
ſein ſtockzenals des welffsdeslew

en Er ſatzt mein weyngartenindy
wüſt .vn ſ̄chabetabmeinenfeygen¬
baumEr hat in enbloͤſetvn b̄erau
bet .vn v̄erwarffin .vnſ̄eineſſtſind
weyßworden .lag als einiunck¬
frawbeguͤrtetmitdē ſackeuͤberden

mandeiner iugent Das opffervnd
die opferungverdarbvōdemhauß
desherrē .dieprieſtervnddienerdes
herrēklagtenDiegegētiſt verwuͦſt
die erd klaget .wand̄er weytziſt ver
wüſtDerweyniſt geſchendet .vnd
dzoͤlliſt kranckDieackerleutſeinge
ſchēdet .die weynzuͦrlnweyntēüber
dasgetrayd .vn ǖberdenweyn .vn̄
überdie gerſten .wand̄er ſchnittdes
ackersverdarb.derweingartiſtver
wüſtetvndder feygenbaumiſt ge¬
krencket Dermargramapfelbaum
vn d̄er balmbaum .vn d̄er rotapfel
baum.vn āllehoͤltzerdergegētdor
reten .wan d̄ie frewde iſt verwuͤſtet
vōdenſuͤnend m̓enſchēIrprieſter
begürtet euch vnd klagt Ir diener
des altars ſchreyet Ir dienermey¬
nes gottes geet ein vn r̄uͦetindem
ſack .wan d̄as opfer vnddasfeucht
opfer ewers gots iſt verdorbenvō
dem hauß vnſers gots Heyliget die
vaſten Beruͤffetdie geſelſchaft Sa¬
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IohelisDieVeiſſagung
meltallediealtendyeinwonerder
erde .in dashaußewersgottes .A .a .
a .demtage .wand̄ertag desherren
iſt nahnend .vndkumptsls einver
wüſtunge vō dem gewaltigen Ver
durbenden n̄it die ſpeyß vorewren
augenvnddiefrewde .vnddiefro¬
lockung vō dem hauß ewers gotes
Diſe vih faulten in iremmiſtDye
ſtedel ſind verwuͤſtvn d̄yſchetzſind
zerrürt .wannder weytziſt geſchen¬
det .Wasſeufftzet das tyer dieherd
der ſchwayghabengelüet .wannin
was nicht die weyd .Wan āuchdie
herdeder vih verdurbenOherreich
rüffe zu dͦir .wan d̄z fewr hatgeſſen
dieſchoͤnendingderwuͤſteVnnddie
flammhat angezündetallehoͤltzer
der gegent Sūder auch die tyerdes
ackersſchawtenauff zu dͦir .alsdye
dürſtig erde zuͦ dem regen Wand̄ie
brunnen der waſſer ſind außgedor¬
ret vnnd das fewr hatt verwüſt die
ſchoͤnendingdereynoͤde

Das III capitel wie
der prophetdas volckzu mͦitleydē
bewegentdurchdie verwüſtūgdes
iſraheliſchenlands .

v ſnget mitdee
horn in ſyon .hewlet an
meinēheyligenbergAl

le einwoner der erde .werdet betrü¬
bet wan d̄er tag des herren iſt kumē
wannder tag der finſternuß vn d̄er
tunckel iſt nahend .der tag derwol¬
cken vn w̄inſpreul .Vil volcksvn̄
ein ſtarckesiſt außgebreyttetüber
dy berg als der morgenIm wznit
ein geleich von anfang vn̄ wirt nit
nachin vntzin dyiar desgeſchlehtz

vnd̄esgeſchlehtzEinverwuͤſtēdes
fewrwirt vor ſeimantlitz .vndeyn
brinnendflammwirt nach im .Die
erd iſt vor imals ein gart deswol .
luſts vn n̄achim die einoͤded w̓uͤſt.
er iſt nit der im enpflieh .ir angeſiht
ſind als die angeſihtderroſſe vnāl
ſo lauffenſie alsdyreiterSyſprin
genaußals derdonderwegeuͤber
die haubtderberg .als derdonder
flammendes fewresverzerendedie
agen .als dz ſtarck volckbereytzuͦ
demſtreyt Die voͤlckerwerdenge¬
kreutziget vor ſeim antlitz .alle ant
litz werdengekeretin einenhafen .
Sielauffenals dieſtarckenvnſ̄tey
geetauff die maurals dieſtreytbern
man .Die mann geen in iren wegē
vn n̄eygenſich nit vonirenſteygē .
Einyegklicherwirtnit zwingeſey
nenbruͦda̓lle geeſie anireſtraſſen
Aber ſy vallē auch durch dyvenſter
vn̄werdē nit werſeret Sie geenein
in die ſtat Sie lauffen auf dymaur
Sy ſteygen auff die hewſer Syge¬
eneindurchdievenſteralsderdieb
Dieerd erbidmetvōſeiz antlitzvn̄
die himelſind beweget .Dieſunvn̄
der monſein ertunckeltvn d̄yſtern
widerzuͦgeenirenſchein .Vnd̄h̓err
gabſeinſtymmvordemantlitzſei
nes heers .vn ſ̄eine gezeldeſindgar
vil .wannſie ſind ſtarckvndthuͦn
ſeinwort .Wand̄ertagdesherren
iſt großvnndgarerſchroͤckenlich.
Vndwerwirt in erleydēDarumb
nuſprichtderherr .Bekereteuchzuͦ
mirin ewermgantzenhertzeninva
ſten vnndin weynenvndinklage .
vnndſchneydetewerhertzen .vnn̄itt
ewergewandVn k̄eret euchzu eͦw¬
ermherrēgotwanner iſt guͦtigvn̄
barmhertzigEriſt gedultigvnnd



Des propheten C II

vil barmhertzigvn v̄ergiblichüber
das übel .Wer weyßt ob gotwirdt
bekeret vndvergibt vn l̄aſſet denſe
gennachimDzopfervn d̄asfrucht
bar opfer vnſerm herrē gotSinget
mitt demhorn in ſyon .heyligetdye
vaſten .vordert die geſelſchafft Sa¬
melt dz volck .heyliget diekirchen .
Vereyniget die alten ſamelt dyklei
nenkinder .vn d̄ie da ſaugēdybruͦſt
Der breütigam gee auß vonſeyner
ſchlafkamer vn̄die braut vonirem

bet Zwiſchen dem altar vnd dē tem
pel werden weinen die prieſter vnd
die dienerdesherrenvn ſ̄prechenO
herr vergibvergibdeinevolck .vnnd
gib nit dein erb in ein laſter .dasin
die heyden icht herſchen .Warumb
ſprechenſie vnderdenvoͤlckern .wo

iſt ir got .Wand̄er herr hatliebge¬
habt ſein land vn h̄at vergebēſeim
volck Vndder herr antwurtvnnd
ſprach zuͦſeim volck .Seht ichwill
euchſendengetraydvn w̄eynvn ōͤl
vndir werdeterfüllet in in .vndich
gib euch fürbaſnit zuͦeim laſter vn
der denheyden .Vndden .der daiſt
von mitternacht den wurd ichverr
tuͦnvō euchvnndich treyb in außin
ein abwegigsland vn īn einwüſts
Vndſein antlitz gegendē meredes
auffgangsvndſein leſtes teil zudͦē
euſſerſten meer .Vnndſeingeſtanck
ſteygetauffVnndſein feulſteyget
auff .wanner tet hohfertigklich Er
deduſolt dirnitt fürchten .erfrewe
dichvnndfrolocke .wand̄erherrehat
großmechtigetdz er tet Nichtwoͤl¬
let fürchtendytyerdergegentwan̄
dieſchoͤnendinngderwuſtehaben
gruͤnetWand̄asholtzbrachtſeyn
fruͤcht .der feygenbaumvndd w̓ein
gartgabenir krafft .Vnndirtoͤchter

frolocketvnf̄reweteuchinewerem
herrengot .wanner hat euchgege¬
beneinenlerer dergerechtigkeit .vn̄
machtabſteygenzu eͦuchdēfrüenre
genvnddenſpeten als an deman¬
fang .Vn ēwertennenwerdēerfüll
let mit getrayd .vndewerweynpreſ
ſen werdenuͤberflyeſſenmittweyn
vnndmitt oͤl .Vnndichwidergyb
euchdyeiar .die der hewſchreckvnd
der kefervnnddasmiltawvndder
krautwurmhatgeeſſen .meinegroſ
ſe ſterck dyeich ſant in euchEſſende

werdetir eſſen .vnndwerdetgeſatt .
vnndir lobet den namenewersher
rengotz .derdatet dyewundermitt
euch .vnnd ir wiſt das ich bin in der
mitte Iſrahel .Vnd ich der herr ew
er gott .vnnd iſt keyn ander .Vnnd
mein volck wirt nit geſchēdet ewig¬
klich vnnd es wirdt nach diſen din¬
geen .ich wirdaußgyeſſenvonmey¬
nemgeyſt uͤber alles fleyſch .Vnnd
ewer ſün vnd ewer tochter werden
weyſſagen Ewer alten werdētrau
mendye trawm .vnd eweriungen
werdēſehen dy geſiht Sunderauch
ich wurd außgieſſen in dentagen
meynen geyſt uͤber meynenknecht
vnnd uͤber dye diernen .vnndwurd
gebenwunderin hymelvnndauff
der erd .Dasbluͦtvn f̄ewrvndden
tampf des rauchs .Die ſunnwirdt
gekeretin die vinſternußvnndder
monin bluͦt .ee dzdergroßtagdes

herren kumpt vnnd der erſchrocken
lich .Vndeswirdt .einyeglicher .der
da anruͦffetdennamendesherren .
der wirdt behalten .wan d̄iebehalt
ſam wirt an den berg ſyon .vndihe

ruſalemſprichetder herre .vnndin
denübrigendiederherreberüffet
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DieVeiſſagung Iohelis
Das. IIIIIIIII .ca .Von

demletzſtenvrteylin demtallIo¬
ſaphat .

Ann ſeht in
den tagen vn̄ in der zeyt
ſo ich bekerdiegefengck¬

nußiuda vn īheruſalemſo wirdich
ſamelnalle leut .vndwirdſiefüren
in dastall ioſaphat .vn d̄akriegich
mit in uͤbermeynvolckvnnduͤber
mein erb iſrahel .die ſie zerſtrewten

vnderdenheyden .vn t̄eyltenmein
landt vn l̄egten das loß uͤbermeyn
volck .Vn ſ̄atzten das kind in dzge¬
mein hauß vn̄verkaufften dydiern
vmb den weyn dz ſie truncken Ie¬
doch tyrus vn̄ ſydon .vnd alles en¬
de der paleſtiner .wasiſt mirvnnd
euch .Widergebtir mir den d̄yrach
Vn ōb ir euch rechet wider mich .ich
widergib euch ſchyer ſchnelligklich
dē widergelt auff ewer haubt Wan̄
ir habt hingenumen mein ſilber vn̄
mein gold meins begirlichē dinngs
vnd die ſchoͤnſten .vn̄habt ſie einge
tragenin ewertempel .Vn īrhabt
verkaufft die ſun iuda .vnd dieſün
iheruſalem dē ſünen der kriechen .dz
ir ſie verr tetet voniren endē .Seht
ich will ſie erkucken von der ſtat .in
derir ſie habtverkauft .vn īchwider
ker euer wid̓geltūg auff ewerhaubt
Vn̄ ich verkauff ewer ſün .vn ēwer

toͤchter in den henden der ſüniuda .
vn ſ̄ie verkaufftenſie dē ſabeerneym
verren volck .wan d̄er herr hat esge
redt .Diſe dinng ſchreyet vnder den
heyden .heyliget den ſtreyt .erkucket
die kreftigenAlle ſtreytber man̄ſoͤll
len auffſteygen Machetewerpfluͦg
eyßenin diewaffen .vn ēwerhawen

indieſperDerſiechſpreche.wan̄ich
bin ſtarck .Fürbrechetvn k̄umetir
alle voͤlckervn w̄erdtgeſameltvō
dē vmbkreyßDawirt der herrelaß¬
ſen ſterbē deinſtarcken .Dieleutſte¬
en auff .vn ſ̄teygen auff in dztalio
ſaphat .wand̄awirdichſitzendzich
vrteil alle leut in dē vmbkreißLaſ
ſet dieſicheln .wand̄erſchnithatge
zeytiget .Rumptvn ſ̄teygt abwan̄
dyepreſſe iſt vol .Dyepreſſengeen
uͤberwan īr boßheit iſt gemanigfal
tiget .das volckir voͤlckerin deztall
der erſchlahūg .wan d̄er tag desher
ren iſt nahendin dē tag dererſchla¬
hung .Die ſun̄vnd der monſinder
tunckelt .vn d̄ieſternwiderzugēirē
ſcheyn.vnndderherrwirtſchreyevō
ſyo .vndgibt ſein ſtymvōiheruſallē
Vnddie himelvn d̄ie erde werdēbe
weget .vnndd h̓err iſt einzuͦuerſiht
ſeinsvolcksvn ēinſterckderſuͤniſ

rahel .Vnndir werdetwiſſendzich
bin ewerherregott .der ich wonein
ſy an meimheyligenberg vn īhe¬
ruſalemwirtheylig .vn d̄iefremb¬
denwerdennit durchſie füranhin .
Vnnd es wirdt an dē tag .die berge

werdētropffendyſüſſe .vnd̄iebühel
flieſſenmitmilch .vn d̄urchallbech
iuda werdē geen die waſſer .vndein
brunnwirt außgeenvōdē haußdes
herren.vnndderweſſertdenbachder
doͤrnEgiptuswirtinverwüſtung
vndydumeain die wuͤſtederverda
nuß .darūbdasſie tetenboͤßlichwi¬
der die ſün iuda .vnndverguſſendaſ
vnſchuldigbluͦtin iremland .Vn̄
iudeawirdtewigklichingewonet .
vndiheruſalemin dzgeſchlechtvn̄
geſchlecht.Vndichwilreynigenir
bluͦtedasichnit habgereynigetvn̄
derherrwirteinwoneninſyon.



DieVeiſſagung Amos Cc XI

Hie hat ein endeio
hel d p̓rophet .Vnndhebtanamos
derprophet

Das erſt Capitel
Wieder prophet amosprophetirt
widerdiereychderſirier .philiſtiner.
tyrum .ydumeam .vnnd diekinder

ammon.
ſe wort

amoſder
da wasvnder
denhirtlichen
dingenoderin
dē hutēthecue

die er ſah uͤberiſrahel .in dentagen
ozie des künigsiuda .vn īn dētagē
iheroboā des ſuns ioas deskünigs
iſrahel vor zweyeniaren wasdyerd
bidemvnndſprach .Der herr lüet vō
ſion .vnd gibt ſein ſtym vōiheruſa
lez .Die ſchoͤnending der hirtē klag
ten vnd die hoͤhdes carmels iſt auß
getruͤcknetDiſedingſprichet d h̓err
Vberdrei miſſtat damaſci .vn ūͤber
vier .bekerich in nit darumbdasſie
tragē in den eyßnin wegengalaad
Vndich will ſendendz fewr indas
haußaſahel .Vnder verwüſtetdye
heuſer benadab .Vndichzerkniſche
die rigel damaſci .vn w̄irdzerſtrewē
deninwonervōdēvelddesabgots
vnd den .der da helt das scepter von
dēhaußderwolluſt .vnddasvolck
ſirie wirdtübertragenzucͦyrennen.
ſpricht der herr Diſedingſprichtder
herregot .Vberdie dreymiſſetatga
ze .vnd uͤbervier .beker ich in nit dar
umbdas er übertruͦgdievolkumen
gefengknußdzerſiebeſchluͦßinydu

mea .Vndich ſenddasfewrauffdie
maurgaze .vn ēs verwuͤſtſeineheu
ſer .vn īch will zerſtrewendieeinwo
ner von aſoto .vnd den .der dahelt
das scepter vō aſcollon vnd ichwill
keren mein hand über accaron .vn̄
dieuͤbrigenderphiliſtinerverderbē
ſpricht d h̓err gotDiſedinngſpricht
der herr .uͤberdreymiſſetat tyri .vnd
uͤbervier .ker ich in nit .darumbdas
ſie beſchluſſendie volkumengefeng

knuß in ydumeavnd gedachtennit
des gelübds der brüder .Vndſende
das fewr auff die maurtyri .vndes
wirt verwuͤſtenſeine hewſer .Diſe
ding ſpricht der herre .Vberdiedrey
miſſetat edomvnd uͤbervier kerich
in nit .darumb das er hat durchech¬
tet ſeinenbruͦderin demwaffenvn̄
hat vermeyligetſein erbermbde .vn̄
hielt fuͤrbasſeyn grimmigenzoren
vnd behielt ſein vnwirdigkeitvntz
an das ende .Ich ſende das fewr in
thema .vnd es verwuͤſtet dieheuſer
boſre .Diſedinngſprichet derherre .
Vber die drey miſſetat der ſuͦnam¬
mon .vn ūͤbervier ker ich in nit .dar
umbdas er hatt von einanderge¬
hawen dye ſchwangern galaad ze¬
weyttern ſein ende .Vnndichzünd
an das fewr auff der maurrabbat .
vndes verwüſtſeineheuſer .inklag
an dem tag des ſtreyts .vnd in dem
ſturmwindt .an demtag derbewe¬
gung Vnnd melchon wirt geen in
gefencknuß .er .vnd ſein fuͤrſten mit
einanderſpricht derherr

Das . IIII .capitel Vie
amos redt wider die iuden die chri¬
ſtumverkaufften
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